Zeitschrift: lllustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 37 (1921)

Heft: 36

Artikel: Der Stand der Arbeitslosigkeit und die Bundesbeschlisse zu deren
Bekampfung

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-581283

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-581283
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

310

KMufle, fdwelz. Dandiv..Jeiting (,Deifterblatt’)

iy, 46

L

find groptenteild bem Eindecten nahe. Wetleve Bauten
find nody im ufbau begriffen. Uuf dem Bruberholz-
plateau an der Bruderholzallee geht eine hiibjche Billa
ver nabhen Bollendbung entgegen, mit dem Bou zweler
weiterer BVillen ift begonnen worben. Jn Kleinhiiningen
ift in dex Nibhe des Neuhauswegd ein Wohnhausd bdem:
ndchit vollendet.

Auch Riehen hHhat wieder einige Neubauten aufju-

weifen: 3n der Ndbhe der Paradiedjtrafe find vor furzem

swoet jet tetls fchon bewobhnte Wohnhdufer entjtanden.
Ferner find zu exwdhnen: etn im Ausbau begriffenes
Wobhnhaus am Sieglinweg, fowife ein big zum zweiten
Stoctwert gediehenes Wobhnhoud am Gatternweg. Am
Blaffenlohweg prdfentieven fich neben zwet fertigen bhiib:
fchen, noc) unbewohnten Billen, zwei im Rohbau exjtellte
Wohnhdufer. Bu erwdbhuen ift nod) der in Avbeit ftehende
Gtodtaufbau auf dad Schulhaus zur Aufnahme der Spe:
saltlaffe und bder Dandavbeitdchule. Die milbe No-
vemberwittecung exmdglicht nodh dad Avbeiten auf allen
Baupldgen. (,Nat.-Btg.")

‘Grweiterung des Frauenjpitals in Bajel.  Dex
Regierungdrat unterbreitet dem Grofen Mat folgenden
Gntwourf su einem Grofratdbefchluf:

Der Grofe Rat de3 KRantonsd Bafel-Stadt, auf den
Antrag ded NRegierungdrates, bewilligt auf Grund desd
vorgelegten *Brojefted fity die Erweiterung ded Frauen-
fpitald einen Kredit von 5,000,000 Fr., welcher ange-
meffen auf bdie Jahre 1922 und bie folgenden zu ver:
teilen ift. Diefer Befchlup: ift su publizieven; er unter-
et Dem Referendum.

Dem Ratiehlag ift ein ausfithrliches Gutachten von
Heven Prof. Labhardt, dem verdienten Direftor bes
Svauenfpitald beigegeben.

Grundwafferbohrung in Neuntivd) (Sdhajfhaufen).
$Hier wurde Ddiefer Tage mit dem Bau eines Pump:
{hachtes fitv eine Grundwafferverjorgung begonnen.

Wafjerverjorgung Dorflingen (Schaffhaufen). Die
Grundwafferbohiung ijt beendet und ergab bei einem
fiinftagigen Pumpoerfud)y 1200 Minutenliter Wajfer.
Die Wvbeiten find foweit vovge{chritten, daf auf Enbe
diefes Jahres mit der Fertigitellung des Werfed ge-
vechnet witd.
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fieh der BVericht dahin, daf fie 3 T. auf

Grweiterung der Gad: und Whajferhauptieitung
in Roridad). Der Gemeinderat bewilligte einen Kredil
pon 12,250 Fv, fiiv die Vequng einer Gas- und Waffers
hauptlettung in der TMiihletobeljtrafe.

RViantonfurreny fiiv ein ftiadttjhes Verwaltungs’
aebiude in Navau. Bon 20 bei der Planfonfurrend
eingegangenen Projeften Hat dag Preidgericht folgende
prémiert: 1. Preid: Projeft ,Am Stadtbach”, Preid
3500 §r., Verfaffer: Fril Widmer, Avchitett, Berm
2. Preid: Projett , Lichthof", Preid 2600 Fr., Verfaffer
Wlfred Gradbmann, Avdhiteft, in Hngg. 3. Preis:
Projett , Licht und RKraft”, Preis 2200 Fr., BVerfaffer:
Sager & Frey, Avchitetten, Mitarbeiter A, Mithen
berg, Nehiteft, in Aavau. 4. Preis: Projelt , Hohen
fonne”, Preid 1800 Franfen, BVerfaffer: R. Ammann:
Straehl, Architett, in Aavau, in Fvma Ammann
und von Senger. Dad erfiprdmierte Projelt fieht einen
fubifchen Jnbalt von 19,500 m® u 80 Fr. vor, alfo
doch einen Roftenbetrag von 1,560,000 Fr.

Ganitiive Wohnungsverbefferungen in Aavau, IM
Bovanfdhlag fiiv bag Jahr 1922 ift fiix diefen Jwed
ein Audgabenpoften eingeftellt im Vetrage von 800V Ft-
Der Gemeindevat ftellt ndmlid) den Antrag, es feien OI¢
Haudeigentiimer yur BVerbeflexung dev fanitdren Verhdlt
nijfe in den Gebduden der Alftadt aufsufordern, die¢
Abortanlagen nach den Deutigen Anforberungen dev
Technif und ber Hygiene umzubauen, wobei nur no
Rlofetts mit Wafferfpiilung und qufeifernen Leitungen
mit @niliiftungen iber Dach zuldBig find. Bei Haud
eigentiimern, Dderen finangielle Lage eine befcheidene ift,
leiftet die Gemeinde an diefe Umbauten einen Beitrad
a fonds perdu von 20—-40°. Die NAbortumbauten
miiffen innert 8 Jabhren durdhgefiihrt werden.

Der Ctand der Arbeitslofigheit und die
Bundesbejdyliifie su deven Behiimpjung.

(Kovrefpondeny.)

Nad) dem eben erjchienenen Bevicht des Gidgendfiv
fchen Arbeitsamtes betrdgt die Bahl der am 31. Oftobet
1921 vevseichneten génglich Avbeitslofen 74,238
Perfonen, gegeniiber 66,646 am 30. September, {o O
neuerdingd etne bochft betritbende Sunahme um 7992
PBerfonen u fonftatieren ift. {iber diefe Sunahme dufett
‘eine im Kaw
ton Aavgan gum erftenmal duvchgefithete eingehend

Grhebung guritct qu fiihren fei. Andererfeits aber fei fi¢

ben immev ungiinftiger werbenden BVerhltniffen M
Baugewerbe und den damit im Sufammenbhang 1
henden Betrieben uzufchreiben. =
_ Bon den 74,238 ginglich Avbeitslofen werden 14,52,6
bei Motftandsarbeiten bejdiftiat fo dafi fidh O
Bahl dev tatfachlich ohne Nrbeit Lefindlichen auf 59,712
belduft. Hieoon mitffen 39,072 Perfonen nad Bunded”
vatdbefthufp vom 29, Oftober 1919 untexftiigt werde™
Unter gdnglicher Anbeitslofigleit leiben 59,913 Maw’
nev und 14,325 Frauen, gegentiber dem Vormonat ein?
Bunabhme bei den Minnern wm 7450, bei den Froue!
um 142, Unter den 14,526 bei MNotftandsarbeiten ¥
idhditigten befinden fich 631 Frauen. Sm September ¥
lief fich dte Sahl der Notftandsarbeiter auf 13,106 Pev
fonen. Die Bafl der mit Notjtandsavbeiten befehaftio”
Uvbeiter hat fich im Ottober fomit um 1420 Perf ".e’:
vermehrt. Die grofte Sahl Notftandsavbeiter I)efcf)('if“g1
Der fleine Ranton Neuenburg mit 3267 Perfonen. 3"'}1
folgt der Ranton Bern mit 2516, dann @raubiind®!
mit 1004, bann Genf mit 985 Perfonen ufm.
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o Die Junahme der gdnglichen Uvbeitslojigteil ver-
teilt fich wie folgt auf die eingelnen Berujdgruppen:
Land- und Forftwictfehaft 781, Befleidungdgeverbe und
Seberinbuftvie 129, Baugewerbe, Holz: und Glasbear:
beitung 2541, Graphifhe Gewerbe 31, Metall, Ma-
Idhinen: und eleftrifche Sndujtrie 524, Whreninbduftrie 202,
Handel 205, Hotel: und  Gajtwirtichaftagewerbe 58,
Daudhalt 185, ungelernted Werfonal 4843, Abgefehen
Yon ber Rateqovie ded ungelernten Rerfonald weift dbas
Baugewerbe mit 2191 Perfonen (ohne Holz: und Glas:
beavbeitung) bie ftartite Sunahme auf. Die Gefamtzahl
bev am 31, Dftober gnglich Wrbeitdlofen Detrdgt in
der Land- und Forftwirtjchaft 2235, im Betleidungsge:

werbe und in der Ledevindujtrie 1612, im Bauge:-.

Werbhe 9190, in ber Holy und Glasbearbeitung 1983,
W der graphifchen Jnduftvie 1125, in der Metall:,
afdyinen- und eleftrotedhnifdhen Jndujtrie
9148, “in ber Uhreninbuftvie 20,525, im Handel 2656
und in der RKategovie ungelernted Perfonal 14,959.

Gine Abnahme der ginglichen Arbeitdlofigleit wei-
fen folgendbe Brufdgruppen auf: Bergbau 58, Lebens:
und - Genufmittelindujtvie 529, Teptilinduftrie 1301,
Chemifche Snduftrie 4, Verfehr 6 und freie. und gelehrte
Berufe 14. :

Die Gefamtzahl dev teilweife Avbeitdlofen nimmt
Weiterhin ‘ab. Sie betrug am 31. Januar 1921 71,922
Berfonen, ftieg Gnde Suni auf 76,166 Perfonen, ift
Enbe Geptember. auf 69,421 und Ende Oftober auf
59,835 Berfonen gefunfen.  AUn Ddiefer Wbnabhme find
bauptfdehlich folgende Berujdgruppen beteiligt: Textil:
Mduftrie 4281, Metall:, Mafdhinen- und eleftvotechnifche
Suduftrie 2233 und die Nhreninduftvie mit 2426. Die
Gefamtzahl der teiliweife Axbeits{ofen betrdgt 829 im
Baugewerbe, 21,089 in ber Textilinduftrie, 18,079. in
der IMetall- und Mafchineninduftrie und 10,400 in dex
ubreninbuftrie. ; ‘

Die Gefamtzahl dev am 31, Oftober gdnglid
und teilweife Arbeitdlofen betrdgt 134,073, gegen:
flber 136,067 am 30. Geptember und 130,155 Enbe

uni, Gegenitber bem Bormonat ift fomit in der Ge-
famtaab[ der Betroffenen ein Rildgang von 2994 Per-
Onen eingetreten.
k,_.___.—.—.—.————,_—.—..—.__—.————_.__
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Den im BVeridhtdmonal  gemeldeten 8209 offenen
Stelfen, wovon 5392 fliv Frauen und 2817 fiir Manner,
ftunden total 56,965 Stellenfudhende gegenitber. Auf je
100 offene Stellen famen im Oftober 817,6 Mdnner
und 457,1 Frauen gegen 793,1 Mdnner und 426,6
Frauen im September 1921.

Gin yum Nachvenfen veranlaffendes Bild seigt audh
dbie Statiftit der libevfee-Audwandberung ausd dex
Sdyweiz, die erftmald anfangd bed Jahred 1922 nadh
Berufsgruppen geordnet, halbjdbhrlich verdffentlicht wer-
den witd. Big Gnde September find im Jahre 1921
total 5726 Perfonen - audgewandert. Fm JFahr 1920
wanderten im gangen 6105 Perfonen ausd, gegeniiber
1573 im Jabhre 1919 und 3346 im Jabhre 1914, Die
ZTatfache, dafi. e8 {ih bei den Audwandevern in ber
groBten Mebhrzahl um jiingeve, initiative und berufstiich-
tige Qeute handelt, (Gft den Schaden ermefjen, der un-
ferer Bolfswirtfchaft  duveh - diefe Auswanderungen ent:
{tehen famn. — Die neuen Mafnahmen desd Bunbes jux
Betdmpfung der Wrbeitslofigleit zerfallen in folgende
gefesgeberifche Grlafje: 3 '

1. Den Bundesbejdlup betrefjend neue Miafnah-
men zur Belimpfung der Arbeitslojigleit vom 20, Df-
tober 1921, nach welchem dem Bunbesrat ein weiterer
Kredit von 20 Millionen Franfen erdffnet wird. Dex
Bundedvat wird beauftragt, die ndtigen Ausfithrungsbe-
ftimmungen zu etlaffen und die Vedingungen feftzufesen,
unter denen der Bund Beitrdge gewdhrt.

2, Den Bundesbhejd)lug vom 21. Oftobher 1921,
die gleiche Materie betreffend, nach welchem zur foforti-
gen Ausfithrung von Urbeiten bes Bunbed, mit Ein-
{hlup ber Sdyweizerifchen Bundesbahnen ein aufier:
ordentlicher Kredit von 66 Millionen Franfen eriffnet
witd. Der Bunbesrat entfcheidet iiber bdie BVevwendung
De3 Rredited und wadht indbefondere bdaviiber, dap ex
pem  Bwecte der Befdmpfung der Arbeitdlofigleit nicht
entfrembet wird.

3. Den Bundesvatsbejhluf betveffend die Aus-
fithrung von Arbeiten des Bundes zur BVelimpfung
der Avbeitslofigleit vom 1. November 1921, MNadh
den Beftimmungen diefes BVefchluffes mird der bewilligte

o Schweizer
Mustermesse
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Stredit von 66 Millionen Franten fitv einmal wie folgt
verteilt, wobei BVerfchiebungen in der Verteilung vorbe-
halten Oleiben:

Jr.
Sdhweizerifche Bundesbahnen 29,950,000. —
PBojt- u. Telegraphenverwaltung 11,350,000, —
Militdrdepartement 23,000,000, —
Departement ded Jnnern 1,150,000, —
Finangdepartement 550,000, —

Bei der Aufjtellung des definitiven Programms fix
pie audjufliprenden Arbeiten ift vor allem auf den Stand
der rbeitslofigleit Ritctficht su nehmen. Auferdem jollen
die perfdyiedenen Landesteile nach Moglichteit Bertictfich)-
tigung finben. Avbeiten, die in befondevem Mafe geeig:
net {ind ber Wrbeitslofigteit au ftewern und deren Aus-
fiihrung an einen beftimmten Ovt gebunden ift, tdnnen
jofort wvergeben werden. Die Durdhfithrung bHés Be-
{chluffed ijt dem "eidgendffijchen Wrbeitdamt 1ibertragen,
dem eine pom Bundesrat exnannte bevatende Kommifjion
beigegeben wirth. Die Vergebung der Avbeiten erfolgt
nach Anhorung ded Avbeitdamted und der Kommiffion
durd bie Bundesbahnen oder das betreffende Departement.

4, Den Bundesbefdhlup itber Ausvidiung einer
Herbft: und Wintersulage an Arbeitslofe, vom 21, OF-
tober 1921, Durch diefen Befchlufp werden bdie Kan-
tone ermddhtigt, an Arbeitslofe, dle am 30. Jtovember
1921 1odhrend Dden vovaudgegangenen fechs Monaten
90 Tage gdnglich arbeitdlod gewefen find und unver-
fchuldeter Weife fich in bedringter Lage befinden, eine
einmalige auferordentliche Herbjt: und Winterzulage aus-
surichten. Unter bejtimmten Borvausfegungen fann bdiefe
Bulage audh an teilweife Arbeitdlofe audgerichlet werden.
Bei felbft ver{chuldeter Arbeitslofigteit erfolgt feine Aus-
vidtung diefer Bulage. Die von den Kantonen beftimmte
et und Hohe der Julage diirfen die folgenden Hodhit-
anfége nicht itbevfchreiten: -

1. yite Wrbeitslofe ohne gefefsliche Unterftiit- &
gungdpflicpt . . . . . . . . . 40. —
2. Fiie Arbeitslofe mit gefeslicher Unterftit-
sungdpflicht : :
a) gegeniiber 1 Perfon . . . . . < T0.—
h) p 2 Pévjonen .. L. 90, —
C) " 3 " o 100' e
d) . 4 o . 110. —
e) w 9 " ; 120, —

Die Bulagen Eonnen in Naturleiftungen bLeftehen. Dex
Bund leiftet an bdie Koften diefer Bulagen einen Beitrag
von 50 % und dem Bunbedrat wird zu diefem Bwed
ein Kredit von 2,6 Millionen Franfen zur Verfligung
geftellt. Dex Reft der Koften entjdllt auf den Wohnfit:
anton, der die LWohnfiggemeinden 06i3 zur Hilfte ded
fantonalen Anteil3 belajten fann.

5. Den BundesSratsbefd)uf itber AbAnderung des
Bundesratsvejdlufjes vom 29. Ottober 1919 betref-
fend Arbeitslojenunterjtiipung, vom 30. Septembder
1921, Diefe Abdnderungen betreffen in der Hauptfade
folgende ‘Puntte: '

a) Die Kantone find ermddhtigt, den BVejudh von
Bilbungsfurfen fiv unterjtiite Arbeitslofe verbind-
fich su erfldren und fte, find bevechtigt diefe BVefugnis
den Gemeinden u iibertragen. Arbeitslofe, die fich grund:
(03 weigern, die Kurfe gu befuchen, verlieren ben An-
fprud) auf Unterftitbung. (Jteued Alinea zu Art. 5)
~b) 3n Ant. 8 Abfag 1 wird der Novmalverbdienit
befiniert. Jebe Avbeitslofenunterftittung mup vom Grund-
fah audgehen, daf fie unter dem Betrag bleiben muf,
ben ber Wrbeitslofe bei novmaler Arbeitdgelegenbeit vey-
dienen fonnte. I3 normaler. BVerdienft hat derjenige zu

\

gelten, den der Wrbeitslofe auv Beit, in der ey die Unter”
jtliiung begieht, verbienen fdnnte. o

¢) Nach dem neuen Schluffay des Art. 8 tann bt
Barunterftiipung teilwelfe durch Naturalleiftung evfest
werden.

d) Sn At 9 it der Vegriff der Differenspulage
beibehalten worden. TWahrend abev bidher die Hulage
nur die Differeny ywifchen dem Verdienft und der i
beitdlofenunterftitbung audgleihen durfte, ermoglicht di¢
newe Faffung weiter ju gehen, indem fie vov|chreibdt, bie
Bulage folle ,mindeftend” bdie Diffeveny ausgleichen:
Died entfpricht dem Gedanten, daf der Urbeitende meI);
verdienen folle, ald bev Befhdftigungslofe. Jn Abjah =
witd Dbeftimmt, daff unterftithte Arbeitlofe, die Teme
Lobhnarbeit finden, von der Wobhnfigemeinde juv rbeil
angehalten werden fonnen gegen uszahlung der Unter?
jtitgung und je nach der Dauer der Be[dhdftigung e}"e§
Bujthlages. Den Gemeinden ift e8 freigeftellt von dielet
Newevung Gebraud) zu macgen. Macyen fie davon O
braud) und verweigert der Avbeitslofe grundlos die Ir*
beit, fo geht er der Unterftiiung verluftig. ‘

lm die {ibernabhme einev Nrbeit zu erleichtexn, fan?
ferner einem cbeitslofen vom suftdndigen fantonaled
Departement eine aufevordentliche Unterftitung odet
ein unverzindliches Darlehen gewdhrt werden. Die OF
nehmigung ded BVolfswirt{haftsdepartements ift nur no
in den Fdllen einzubolen, in denen die auferorbentlidyer
Untexftithungen, odber unvevzindlihen Darlehen den O
trag von Fr. 200.— (gegeniiber bidher Fr. 100.--)
{iberfteigt. o

e) WS Art. 9 bid wird ein neuer Wntifel aufgeno™
men, nad) welchem unter Oeftimmten Bedingungen €W
selnen Betrieben, die infolge der Wirtfchaftatrifid . 31
Ginjtellung -der Arbeit und Gnilaffung des Perfonald
gesoungen wdven, Beitvdge gewdhrt werden, Damit 10
da3 Problem der produftiven Arbeitslofenfiicforge vV
witklicht werbden. : :

f) Gegentiber bem bidhevigen Buftand wicd die ‘ﬁe{‘ef
vung eingefithet, baf fitv Sehmeizerbiivger die lnterftll
sung nach Ablauf der erften 60 Tage um weitere
Tage verldngert werden muf, wenn bdie Borausfepunge!
der lnterftiigung nody gutveffen. Snuert Sahresfrift b
tedgt fomit die Unterftitbungddauer fiiv Schmeizerdilege’
mindeftens 120 Tage. Sm fibrigen find bie Kantone b
fugt, Berldngerungen nach ihrem Grmeffen zu veTT‘i-q.ené
d. b, fiber die Mindeftoorichriften hinaussugehen. D
Ybdnderungen itber die Unterftiigungddauer dnpern abeh
an. der bigherigen Beitragdpflicht des Arbeitgebers ﬂ‘d)tt;
Sie foll fich wie bisher nur auf 90 Tage erftrecen WY
fiber den Hichftbetrag, wie er in Axt. 18 bes %unr?iecgi

v

vatsbefchluffes om 29, Oftober 1919 feftgefest ift
hinausgehen. (
g) Durd) eine ddnderung der At. 40 und 41 10
eine Berminderung der Streitfdlle und eine Bermehrurd
der Redhtsficherheit herbeigefithet werben. fe
Wihrend bdie itbrigen bhievor aufgefithrten @d"bfe,
fofort tn Rraft erfldrt wurden, ift der %unbeératf’ber
fehlup vom 30. September 1921 auf den 15. Novel
1921 in Rreaft gefelt worden. ' 1
Bu evwdhnen find noch dle Ausfithrungverord
sum eben ftizzierten Bunbesratsbejchlup, datiert ‘?;g,
29. Dftober 1921, fowie ein RKreidfchreiben. des @;).,1
Suftiz- und Polizeidepartementd vom 12, Oftober 1 ;t,
betreffend bie Hillfsattion su Gunften unverjchuldet "
leidenber Schweizer im Ausland. ~ o
Diefe turge Anffithrung der Befchliifje und Bt
nungen seigt, weldhe gewaltige Nvbeit im Kampfe gegm
oie Arbeitdlofigleit geleiftet werden mup. Und nod)bhl‘
nicht abzufehen, ob alle angeordneten Mafnahmen pell
veichen werben, um die gréBte aller Reifen u iberi



	Der Stand der Arbeitslosigkeit und die Bundesbeschlüsse zu deren Bekämpfung

